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Auszugsweise dem “Blackout-Ratgeber” des ÖZSV entnommen

Was im Haushalt nicht fehlen darf,

um für kleinere und größere Notfäl-

le, Katastrophensituationen oder ein

länger andauerndes Blackout gut 

vorbereitet zu sein, finden Sie in die-

sem Folder. Dazu jede Menge prakti-

sche Tipps für die private Vorsorge. 

Kontrollieren Sie regelmäßig

das Ablaufdatum der Lebens-

mittel und verbrauchen Sie die-

se rechtzeitig. Denken Sie da-

ran, die verbrauchten Produkte

immer wieder zu ersetzen. Ver-

gessen Sie nicht auf besonde-

re Vorräte für Babys und Klein-

kinder sowie Personen in Ihrem

Haushalt, die ganz spezielle 

Diätnahrungsmittel benötigen. 

Auch auf die Tiernahrung für 

Ihre Haustiere denken.          .

TIPP:

Notvorräte, die 15 Jahre und

länger haltbar sind, können in

Fachgeschäften erworben wer-

den. Sie zeichnen sich durch

eine einfache Lagerung und 

Zubereitung aus, haben einen 

hohen Nährwert und brauchen

wenig Platz. Nachteile sind die

relativ hohen Anschaffungs-

kosten und der Umstand, dass

es keine Lebensmittel im her-

kömmlichen Sinn sind.             . 

Bei einem längeren Stromausfall funkti-

onieren auch die Kühlsysteme und die

Kassen in den Geschäften nicht mehr.

Dann wird der geplante Lebensmittel-

einkauf zum Problem. Abhilfe schafft

hier ein rechtzeitig angelegter Vorrat. 

Als Faustregel gilt: für den Fall der Fäl-

le sollte jeder Haushalt  zumindest eine

Woche ohne Einkaufen und ohne Strom

auskommen. Die Lebensmittel können

dabei ganz nach dem persönlichen

Geschmack zusammengestellt werden.

EINE ALTERNATIVE:
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KOCHEN IM KATASTROPHENFALL - MIT EINFACHEN MITTELN UND OHNE STROM

Wenn der Strom ausfällt, braucht man 

eine Notkochgelegenheit. Ein Holzofen 

mit Kochplatte wäre optimal, ein Cam-

pingkocher mit Gaskartusche ist eben-

falls eine brauchbare Variante. In Wohn-

anlagen ist der Betrieb bzw. die Lage-

rung von Flüssiggasbehältern jedoch 

vielfach untersagt.                    . 

Holzkohlegriller sind ebenfalls weit ver-

breitet und in der warmen Jahreszeit 

und im Freien als Notkochstelle bes-

tens geeignet.                   .  

Fonduegarnitur als NotkochstelleFonduegarnitur als Notkochstelle

Wer keine Fonduegarnitur zur Hand hat: 

ein paar Ziegelsteine reichen für einen 

standsicheren Unterbau. Brennpaste 

auf eine brandsichere, hitzebeständige

Unterlage stellen, den Grillrost aus dem

Küchenherd drauf legen und fertig ist 

die Notkochstelle im Katastrophenfall. 

Man kann aber auch eine Pfanne oder 

Blumentöpfe für den Aufbau einer Not-

kochstelle verwenden. 

                   .  

 

  In Wohnräumen bietet sich die Verwen-

dung der Fonduegarnitur an. In Verbin-

dung mit einer Brennpaste (für den Ga-

stronomieeinsatz) kann sie sehr gut als

Notkochstelle eingesetzt werden.        .

Das Wärmen von Babynahrung, die Zu-

bereitung von Suppen, warmen Geträn-

ken und einfachen Eintopfgerichten ist

problemlos möglich.                        .  

Die persönliche Hausapotheke sollte

man regelmäßig auf Haltbarkeit prüfen.

Abgelaufene Präparate und Verbands-

mittel sind auszutauschen und zu ent-

sorgen. Alte Medikamente am besten 

in der Apotheke abgeben.   

! Desinfektionsmittel zur

Haut- und Wunddesinfektion

! Verbände und Pflaster

! Wund- und Heilsalbe

! Fieberthermometer

! Pinzette

! Ersatz- oder Reservebrille

Tritt der Extremfall ein und ein Blackout

dauert mehrere Tage an, dann kann der

Stromausfall auch im Bereich der Ent-

sorgung (Kanalisierung) für Probleme 

sorgen. Betroffen davon wäre auch der

Gang zur Toilette. Ein Camping-WC ist

daher eine empfehlenswerte Vorsorge-

maßnahme (Ersatzlösung: verschließ-

bare Kübel).
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Rosenegger Straße 20, Haus der Sicherheit

Tel. 050-536-57080, FAX 050-536-57081
zivilschutzverband@ktn.gv.at
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! Reisepass oder

Personalausweis

! Geburtsurkunde

! Staatsbürgerschafts-

nachweis

! Meldezettel

! Zeugnisse

! Versicherungspolizzen

! Liste und Fotos der

versicherten Gegenstände

(z.B. auf USB-Stick)

! Sparbücher

! Sonstige Urkunden

Mehr als die Hälfte aller Unfälle passie-

ren Zuhause. Damit die Bürgerinnen 

und Bürger das richtige Verhalten in 

Notfällen erlernen können, bietet der 

Österreichische Zivilschutzverband ein

umfangreiches Informations- und Schu-

lungsangebot.                    . 

Dazu gehören eine Vielzahl von Sicher-

heitstipps, mit deren Hilfe unnötige Ge-

fahrenfälle ganz leicht vermieden wer- 

den können. Ob Brand oder  Unfall - es

geht  darum, sofort rasch und richtig zu

handeln. Die ersten Maßnahmen sind

entscheidend und können Leben retten.

Informieren Sie sich daher rechtzeitig.

reit zu haben. Nachdem sich derartige 

Notfälle ohne Vorwarnung ereignen kön-

nen, müssen die Vorsorgemaßnahmen 

rechtzeitig getroffen werden. 
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